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er streikende ifeürmer.
In uJilen lebt ein Cürmer,

Der streikt, es ist zu dick,

Als wahrer fiimmelsstürmer
TTlit seinem Glockenstrick.

Die Glocke tönet nimmer,
Die Curmuhr stehet still,
Von £ag zu Dag wird's schlimmer,
uJas wohl der Cürmer will?

uJas deutet wohl die Pause

Im ührenzeigergang,
uJas geht da vor im Hause,
Dass schweigt der Glockensang?

Ist etwa hingesunken
Benebelt schwer vom lüein
Der Cürmer arg betrunken,
Denkt nicht der Glocke Sein?

Rat Ciebesscbmerz umnaebtet
Den Geist, der sonst so licht,
Dass er der Zeit nicht achtet,
nicht denket seiner Pflicht?

Ist gar der Zod gegangen
In's Cürmerbäuscben kalt,
Uleil still der Strick muss hangen
ünd nicht die Glocke schallt?

Ihr irrt, nichts ist geschehen;
Der Cürmer, alt und grau,
Crinkt nicht, liebt nicht, kann sehen

Und lebt und leitet schlau

Den Glockenstrick hinunter
Direkt zu seinem Bett,
Damit er, wird er munter,
Gleich läuten kann, wie nett?

Dann schreibt er an die Bauern:

Zahlt Ihr nicht besser'n Cohn,
Cässt Ihr mich hier versauern,
tönt nie ucb Glockenton."

Der uJeg zu 6u'rer Glocke

Heber mein Bett jetzt führt,
Auf dem ich immer hocke,

Dass Ibr am Seil nicht rührt."

Die Curmuhr nimmer surret,
Es ruht der Glocke TITund,

uJenn mir der ITlagen knurret,
Cäut' ich nicht TTlittagsstund !"

Die Bauern woll'n nicht zahlen,
Die Glocke weiter schweigt,
Im Bette Rungersqualen
Der Cürmer fühlt und streikt.

Jn Ulilen lebt ein Cürmer
ünd hungert mit Geschick,

indessen alte Würmer

nagen am Glockenstrick. Goz.--Re

n

er streikende

In Wen lebt ein Türmer,
ver streikt, es ist ?u äick,

/Iis wakrer Himmelsstürmer
Mit seinem Llockenstrick.

vie 6Iocke tönet nimmer,
vie Turmukr steket still,
Von Tag 2U Tag wirà's scklimmer,
Aas wokl äer Türmer will"?

Aas àeutet woni àie pause
Im llkren^eigergang,
Aas gent àa vor im Hause,
vass sàeigt àer LIockensang?

Ist etwa hingesunken
kenebelt sàer vom Aein
ver Türmer arg betrunken,
venkt nickt àer Llocke Lein?

Hat Liebessckmerx umnacktet
ven Leist, àer sonst so lickt,
Vass er àer ?eit nickt acktet,
Nickt àenket seiner pflickt?

Ist gar àer Toà gegangen
In's Türmerkäuscken kalt,
Aeil still àer 5trick muss kangen
llnà nickt àie Llocke sckallt?

Ikr irrt. Nickts ist gesckeken;
ver Türmer, alt unà grau,
Trinkt nickt, iiebt nickt, kann seken

llnà lebt unà leitet scklau

ven (Zlockenstrick kinunter
virekt 2U seinem Kett,
vamit er, wirà er munter,
Lleick iäuten kann, wie nett?

vann sckreibt er an àie Lauern:

?aklt Ikr nickt besser n Lokn,
Lässt Ikr mick kier versauern,
Tönt nie Luck (Zlockenton."

ver Aeg ?u Lu'rer Llocke
Ueber mein Kett jàt fükrt,
Auf àem ick 'mmer kocke,

Vass Ikr am Seil nickt rükrt."

vie Turmukr nimmer surret,
Cs rukt àer Llocke Munà,
Aenn mir àer Magen knurret,
Läut' ick nickt Mittagsstunà!"

vie Kauern woll'n nickt saklen,
Vie Llocke weiter sàeigt,
Im Kette Hungersqualen
Ver Türmer füklt unà streikt.

^sn Ailen lebt ein Türmer
llnà kungert mit Lesckick,

Inàessen alte Aürmer
Nagen am Llockenstrick. 6o?.-ke
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